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er vorlıegende Band dıe Veröffentlichung der Texte aus (Jumran VOINl Eduard se
(21971.*1986) fort und bletet eıne Auswahl VON zehn besonders wichtigen Texten, die 1ImM

ersten Band keine Berücksichtigun fanden
Aazu zählen insbesondere dıe Tempelrolle, VON der drei Exemplare In Oöhle 1E71 und

eıne In efiunden wurden. ine der drel Exemplare aus 1 Ist mıt Insgesamt 67
teilweise erhaltenen Kolumnen und Metern an dıe ängste Schriftrolle dQus Qumran
und stammt aus herodianiıscher Zeıt, während das In sefundene xemplar mıt seınen
39 Fragmenten zwıischen 150 und 125 Chr. entstanden seın dürfte DIe Temmpelrolle ist
wohl In bibelwissenschaftlicher als auch rechtsgeschichtlicher 1INSIC eın bedeutendes Werk,
das In olgende eıle segliedert werden kann: das Heilıgtum In der eılıgen a seın Kult
und allgemeinere Gesetze, die denen 1Im Deuteronomıum eichen. DIie Perspe  1ve der Nem-
pelrolle ist priesterlich ausgerichtet Vom entrum des Allerheilıgsten wird über die einzel-
nenNn Bereiche des Heiliıgtums hinaus DIS die Grenzen des eılıgen Landes geblickt

Das eDEe. des Nabonid, eıne aramäische Handschrift, esteht aus vier Fragmenten,
die des Ia In voressenischer, wahrscheimnlich vordanıelischer Zeıt angelert
wurden. Inhalt des Textes ist eın Bericht VOIN Schicksal des etzten neubabylonischen Könıgs
Nabonid 555-539 Chr.)und seiner KErrettung, die CI der Anerkennung als des eINZI-
gen und OCNsSten (‚ottes verdan Der Gottesschntext, eıne aramäische Apokalypse, VOIN der
DUUr eın einz1ıges ragmen mıt ZwWe] Kolumnen erhalten ist, stammt Aaus$s frühherodianischer
Zeit Er handelt VOIN der etzten bösen Epoche der Geschichte, In welcher unter den polemiısch
verwendeten Chiffren „Gottessohn  c und „Sohn des OCNsSTe  c Antiochus Epiphanes auTftrı
dessen Herrschaft letztlich XO die Herrschaft des Gottesvolkes überwunden wird.

DIie ZWE] folgenden exte ehören der Gattung 1drascCc Der Melchisedek-Mi-
drasch, VONn dem Fragmente erhalten seblieben Sind, STAMMT ursprünglich aus der ZWEI1-
ten Hälfte des Ua und ist der Iteste In Qumran überliefert reıin exegetische lext Zen-
trales ema ist dıe Gestallt des Melchisedek, himmlischer Hoherpriester, endzeitlicher Be-
freier und Richter. Der Midrasch ZEschatologıe, In Z7WE] Kopıien erhalten, stammıt aus dem
etzten Drittel des Jh.sS, das erk selbst dürifte eLIwWwas er und VON Essenern verfasst WOT -

den se1n. Ihr Gegenstand ist die etzte DÖöse, verhängnisvolle ase der Geschichte VOT dem
bBeginn der Heilszeıit

Be1l den etzten fünf Handschriften handelt es siıch Kommentare bıblıschen B-
chern. Der erste, OM Micha-Kommentar, esteht aus 23 sehr leinen und SschIiecC erhaltenen
Fragmenten aus der des Jh.s Chr. Überliefert sınd Bruchstücke Vo lext und der Kom-
mentar Mı und Mı O, wobel der Bibeltext eıls In kleineren, eıls In Srölseren Abschnıiıtten
ıtiert und Jeweıls ausgelegt wIird. DIie kommentierenden Abschnitte deuten den Prophetentext
ZU eiınen auf den Lehrer der Gerechtigkeit, Z anderen auf die essenische Gemeinde. Vom @-
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saja-Kommentar wurden Überreste zweler Handschriften entdeckt; die erste aus esteht
AQUuUsS$s eiınem einzıgen ragmen mıt Resten VOo  - Oberteil dreier Kolumnen mıt einem 1la und der
Auslegung einıger Verse dUus Jes und eventuel]l aus Jes 6, die hler In die als Endzeit verstande-

Gegenwart der essenischen (ememlnde übertragen und auf hre Feinde hın ausgelegt werden.
Von der zweIiten Handschri des Jesaja-Kommentars Ssind drei Fragmente erhalten, aber ANOhr auf
eiınem VON ihnen Text In nennenswertem Umfang Er hletet In fragmentarischer Orm 10a und
Kommentar Jes 54,11-12, wobei eweıls kurze Versteile ıtiert und Je für sıch mıt elatıv lan-
gen Kommentaren versehen wurden. Als Entstehungszeit wırd die Zeıt nach (() Cr ange-
LLOTNTINENIN DIie 1ImM Jesaja-Zıtat eDbotene Verheilsung des Wiederaufbaus Jerusalems wırd auf die
Yrundun: der essenischen Gemeinschafi und deren Instiıtutionen ezogen

DIie beiden etzten ÄKommentare Z Buch Hosea sind Überreste VON ZWE] Hand-
schriften, VOIN denen die Orstie 11UTr aus einem einzıgen ragmen esteht mıt Teilen zweler KO-
lumnen VOIN der vermutlich ursprünglıch 21 Kolumnen umfassenden Handschri Der
Kommentar spielt sehr wahrscheinlich auf den hellenistischen Reformversuch In Jerusalem
1M IA C d}  9 als extreme udısche Hellenisten mıt Unterstützung der Seleukiden
nächst eıne W CDUN der Ora SOWIE eıne Reformierung des Kultes durchsetzten, bevor S1e
dann ausgehungert und vertrieben wurden. Von der zweıten Handschrift, In A() Fragmenten
erhalten, 1eßen sıch mehr als die Hälfte rekonstruileren. Ursprünglıch en  1e diese Hand-
chrift wahrscheinlich das Buch Hosea mıt Kommentar. DIe erhaltenen bzw rekon-
strulerten Überreste biıeten exte VOIN Hos Z und aus den apıteln Hos 9;06; A und Pa-
läographisch ist die Handschri In die herodianische Zeıt die Zeitenwende datieren.

DIie Jjedem der Textfunde vorangestellten Kommentare mıt ihren Anmerkungen und
Hınwelsen auf die bisherigen relevanten Veröffentlichungen sind VOIN bestechender Kürze und
PräzIision. Am Anfang des Buches erläutert die Herausgeberin In einem Vorwort dee und Dar-
bletungsweise dieses zweıten Bandes, der eıne Gemeinschaftsproduktion darstellt Um dem
Charakter einer Studienausgabe erecht werden, mussten verständlicherweise auch einıge
Beschränkungen In Kauf werden, der erzZıiCc. auf Diskussionen er-
natıvlesungen. Aber auch In der dargebotenen orm wıird dieses Buch an Zeıt Bestand na-
ben und en der Qumranforschun interessierten Personen als WI1  ommene dienen.
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1e eıträge des Sammelbandes en eınen 1INDIIC In WIC. Bereıche der Qum
ranforschung. Tov berichtet ber die Veröffentlichung der Schriftrollen aus (Qumran,

die nunmehr fastı vollstandı ediert und In verschiedene prachen übersetzt S1nd. el Mac
Ck auch mıt den Schwierigkeiten Vertraut: die adurch entstanden Sind, dass zahlreiche
Handschriften VOIN den Archäologen MC Ort und Stelle sefunden, sondern VON Beduinen
entiern wurden, später verKau werden. Schwieri1g gestaltet sıch auch dıe Identifizie-
rung der Handschriften, da die gefundenen Fragmente meı1st schr eın SINd:
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